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Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſerttonsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

r 230. Halle, Sonntag den 30. September 1860.Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(etober bis December 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOffteiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 22. September 1860. G. Schwetſechke'ſcher Verlag.

Se

Deu land. t Namen des betreffenden Hauswirths (ein aus Belgien Eingewanderter)Berlin, d. 28 Septbr. e n Hoheit der Prinz Regent u erkundigen und ihm ſein Mißfallen darüber auszudrücken, daß der

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem dishert- ſelbe die deutſche, aber nicht die preußiſche Flagge entfaltet habe.“
je Bii Mai Aus Wien, d. 27. Sept., wird telegraphirt: „Die wiener Bankgen Commandeur der 17. Jnfanterie Brigade, General Major a. D. s z eFreiherrn von Oalwig, den Rothen Abdler- Orden zweiter Klaſſe mit en e ges auf 5 Procent erhöht. Bei Eröffnung der Börſe

e d S in e e er et e d Aus Mittelfranken d. 24. Sept. Wie früher mitgetheiltWirkliche Hepeine e Meer e e Kennnnge Praſtdent iſt der Führer der Altlutheraner in Baiern, Pfarrer Löhe in Neuen

a. O. von Gerlach, zu Frankfurt a. d. O., zum außerordent- t v non ren en ne rtagt önialt e mte ſuspendirt worden. Er hatte ſich geweigert, einen Geſchiedenene wen des Königlichen Landes Oekonomie Kollegiums er ſeiner De vante mit ſeiner et T nen Nun wurde kürz
Der PrinzRegent iſt geſtern von Koblenz in BadenBaden lich Hrn. Löhe das Anerbieten gemacht, man wolle ihn wieder ein

ingetroff d wird daſelbſt bis Ende nächſter Woche i d etzen, wenn er ſich verpflichte, die Kirchenzucht nicht mehr auszuüben.Aen Dit der den Prinzeſſin von Preußen e Kobleng gehen Dagegen legte Löhe Proteſt ein und verlangte zugleich vom Ober Con

un di it di li ft d d d' die ſiſtorium das Zeugniß, daß er nur wegen der verweigerten Trauungen ne veeng en e en e auf Grund der weltlichen Geſetze ſuspendirt worden ſei. Das Ober
V Seit ird beſtaätigt, daß die Zuſ. menk Conſiſtorium gab aber eine ausweichende Antwort darauf erklärte Löhe,Warſ a e er bererkeheee nern en wenn man ihm das Zeugniß verweigere und wegen der Kirchenzucht

wiſchen dem 20 und 30. October ſtattfinden werde. Die Betheili nicht Conceſſion mache, ſo laſſe er ſich nicht wieder in ſein Pfarramt
3 kreichs der E t do durch Abſendung eines diplo einſetzen und trete ganz aus der evangeliſchen Landeskirche aus. Das
en Berges v eſen in Abrere geſtellt v Ober-Conſiſtorium, allezeit ſympathiſirend mit Hrn. Löhe und die An

Das Reuter ſche Bureau thut eines Gerüchtes Erwähnung wel ſicht der Laien nur irrig achtend (wie der Streit mit demſelben wegen
chem zufolge Oeſterreich die Abſicht hat, in Warſchau darauf u drin Einführung der Litanei, Kirchenzucht, Ohrenbeichte c. vor etlichene daß die Mächte keinem die ttalieniſche Frage betreſſenden Arran Fohren bekundete), nahm nun den Rückzug; es entſchuldigte ſich förm
Wement ohne die Einwilligun Oeſterreichs ihre eaſtlemeng eben lich, Hr. Löhe habe die betreffende Entſchließung nicht richtig aufgefaßt
er Jn e e de ber den könt t Kommanre der Marine enatfen der man ſei ganz der Anſicht des Herrn Pfarrers, wegen der Kirchenzucht

In Folge der g. den G Eine ſolle es bei der bisherigen Uebung bleiben c. Kurz Hr. Pfarrer Löhe
an zu e s Lehr n wune u ne Wer drbengt, war zufrieden geſtellt und iſt am 17. Sept. wieder eingeſetzt worden.
t ung als Schiffsfungen wird zur öffentlichen Ke e Alſo weiß ſich das Ober Conſiſtorium in Reſpect zu ſetzen bei denen,

aß der Bedarf an Schiffsjungen für die königl. Marine durch bereits welche ihm den Gehorſam verweigern
Tr Anmeldungen und Notirungen für dieſes und n folgende gern
Jahr hinreichend gedeckt iſt und ſomit bis auf Weiteres NiemandemAusſicht auf Einſtellung mehr gemacht werden kann. Ueberhaupt dür Jtalieniſche Angelegenheiten
fen nur ſolche junge Leute als Schiffsjungen eingeſtellt werden, welche Die Turiner „Opinione“ vom 26. Septbr. meldet, daß der Mar
ſchon 14 Jahre alt ſind, aber das 16. Lebensjahr noch nicht überſchrit cheſe PallavicinoTrivulzio von Neuem nach Neapel abgereiſt iſt. Der

ten haben. ſelbe, urſprünglich zum Prodiktator in Neapel beſtimmt war bekanntDer „N. Preuß Ztg. wird aus Olren vom 24. Septbr. be lich von dort ſchleunigſt mit Eröffnungen des Diktators an den König
richtet „Unſere Stadt war feſtlich geſchmückt und Jung wie Alt auf nach Turin zurückgekehrt. Die Vorſchläge Garibaldi's haben nicht die
den Straßen um dem Prinz Regenten und dem Prinzen Karl, die Zuſtimmung des Königs gefunden, doch zeigt die neue Miſſion des
gemeinſchaftlich in einem Wagen auf ihrer Reiſe von Aachen nach Jü Marcheſe Pallavicino, daß die Unterhandlungen fortdauern
lich unſern Ort paſſirten, ihre Huldigung zu bringen. Nur an einem Die Turiner „Opinione“ bringt den Wortlaut des Proteſtes des
einzigen Hauſe wehte die deutſche (ſchwarz-rothegoldene) Fahne Kardinals Antonelli gegen den Einfall der Piemonteſen in den Kirchen
ohne die preußiſche. Der Prinz Regent ließ an dieſem Hauſe halten ſtaat: Sr. Heiligkeit werden von Piemont mit Waffengewalt die Gü
und befahl auf der Stelle dem vorreitenden Gensdarm, ſich nach dem ter der Kirche, die Oominien Roms entriſſen, ohngeachtet der Kaiſer



Napoleon verſprach, die Beziehungen mit Piemont abzubrechen, wenn
dieſes die päpſtlichen Truppen angriffe und ſich der Jnvaſton zu wider
ſetzen. Er proteſtire gegen dieſe alle göttlichen und menſchlichen Rechte
und die Unabhängigkeit des Hierarchen vernichtenden Thatſachen und
hoffe, daß die befreundeten Regenten, denen die Erhaltung ihrer Throne
obliegt, einen Damm ſetzen werden dem Uſurpationsgeiſte, welcher,
jedes Geſetz mit Füßen tretend, durch ſeine Heere die Unordnung in
andere Staaten ſchleudert, um ſich mit dem an legitimer Souveränetät
begangenen Raube zu bereichern. Eben ſo hoffe der Papſt, der Ruf
ſo vieler Millionen Katholiken, welche ihren geiſtigen Vater in ſo be
drängter Lage ſehen, werde Erhörung finden.

Auf dem Kriegsſchauplatze in Jtalien geht es ſeit einigen Tagen
ungemein lebhaft her. Lamoricière hat, wie die „Perſeveranza mel
det, jeden Vorſchlag, Ancong zu übergeben zurückgewieſen und ſeinen
Entſchluß kund gegeben, ſich bis aufs Aeußerſte zu vertheidigen. Daſ
ſelbe hat König Franz in Capua angezeigt. Die Belagerung Anco
na's wird mit dem äußerſten Nachdrucke betrieben. Seit Mitternacht
des 23. Sept. begann das Feuer zwiſchen dem Platze und den Lauf
gräben, bald darauf ſtimmte auch die Flotte ein. Am 26. nahm die
Brigade Bologna nebſt zwei Bataillonen Berſaglieri zwei Forts
Pelago und Pulito. mit glänzender Bravour im Sturm. Di e
Einnahme der Vorſtadt und der Porta Pia, welche letztere mit vier
Stück Geſchütz vertheidigt wurde, koſtete weniger Aufwand an Muth
und Blut. Der Sturm auf das Fort Garbdetto ſtand bei Abgang
der Depeſche nahe bevor. Der ſardiniſche Dampfer Governolo hat
1000 Oeſterreicher, die im Kirchenſtaate unter den päpſtlichen Trup
pen gefangen genommen worden, nach Trieſt gebracht. König Victor
Emanuel wird in Bologna erwartet er geht demnach vorläufig nicht
nach Neapel, wohin der Marquis von Pallavicino, der von Gari
baldi Vorſchläge an den König erhalten hatte, welche entſcheidend ſein
ſollten, am 26. von Turin abgereiſt iſt. Die Avantgarde des Fanti
ſchen Corps ſteht, den neueſten Nachrichten zufolge, bereits in der
Comarca, in dem Flecken Bracciano, 35 Kilometer nordweſtlich von
Rom, am Lago di Bracciano. Dieſes Corps ſoll bis unter die Mauern
Roms vorrücken. Die Verwirrung in der ewigen Stadt ſelbſt wird
als grenzenlos geſchildert. Der Papſt droht, Rom zu verlaſſen, wenn
die Franzoſen nicht gegen die Piemonteſen vorgehen, alſo mit ganz
Jtalien Krieg anfangen, während Goyon ſich blos beauftragt erklärt
hat die Perſon des heiligen Vaters in Rom zu ſchützen. Die Fran
zoſen werden, darauf deutet Alles hin, ſofort Rom räumen, wenn der
Papſt die Stadt verläßt, und dies um ſo lieber, als Garibaldi ſich,
dem Vernehmen nach, hat bewegen laſſen daß er ſeinem Angriffe auf
Rom eine Aufforderung an die franzöſiſche Regierung, aus Jtalien ihre
Occupations Truppen zurückzuziehen, vorgusgehen laſſen werde. Vor
läufig hat der Dictator noch alle Hände voll Arbeit vor Capug und
Gaeta; denn die Drohung, der Marſch vom Volturno bis Gaeta ſolle
ihm ſaurer werden, als der vom Faro bis Neapel, ſcheint in Erfüllung
gehen zu ſollen. Der Dictator hat die Auflöſung der königlichen Ar
mee zu gemüthlich betrieben und vergeſſen, daß die Soldaten, welche
daheim nur Hunger und Schmach zu erwarten hatten, es gerathener
finden würden, dahin zu eilen, wo ſie ihren Grimm austoben und
vorläufig Sold und Speiſe zu finden hoffen durften.

An die Garniſon von Capua hat der König von Neapel folgen
den Tagesbefehl gerichtet

„„Jndem ich Capua verlaſſe vertraue ich ſeine Wälle Eurem Muth Eurer
Treue Eurer Ehre an. Fern ſei von Euch der Gedanke an Verrath. Die Ge
nerale und Offiziere die Euch kommandiren ſind loyal und tapfer und ſie werden
dies darthun, indem ſie Euch zum Kampfe führen und ſelbſt an Eurer Seite mitkäm
pfen. Die Stunde der Prüfung naht. Seid feſt und die Ehre Eurer Fahne wird
gerettet ſein. Capua, d. 12. Septbr. Franz.“

Eine ähnliche Proklamation wurde an die Soldaten der Beſatzung
von Meſſina gerichtet. Dieſelbe erinnert die Soldaten daran daß
ſie eine Feſtung von hiſtoriſchem Rufe vertheidigen und ſchließt mit den
Worten „Muth! der Himmel wird unſere Waffen ſegnen, und eines
Tages werdet ihr mit Stolz ſagen können: Jch war im Jahre 1860
einer der Vertheidiger der Citadelle von Meſſing.“ Dieſe Proklama
tion ſcheint nebſt Jnſtruktionen an den Kommandanten durch das preu
ßiſche Kriegsſchiff „Loreley““ nach Meſſina befördert worden zu ſein.

Den neueſten Nachrichten der pariſer Abendblätter zufolge will
Garibaldi eine Landung bei Terracina bewirken, um die Verbindungen
der Königlichen mit Rom abzuſchneiden, doch fehlt es dem Dictator
noch an Matroſen für die Flotte. Die Operationen am Volturno
nahmen größeren Umfang an. Die negpolitaniſche Linie von Capua
bis Gaeta war verſtärkt worden. Jn Seſſa ſteht das Haupt Corps
in Caſerta die Reſerve. Garibaldi hatte einen Angriff gegen Baiä
unternommen um ſich namentlich der dortigen Vorräthe zu bemäch
tigen. Der Verſuch gelang nicht gleich, ſondern in der Nacht zogen
die Neapolitaner mit allen Vorräthen ab und überließen den leeren
Drt den Garibaldianern. Die Liſten zur Einzeichnung von Freiwilli
gen, welche Garibaldi hatte auflegen laſſen, bedeckten ſich mit zahlrei
chen Unterſchriften. Die Piemonteſen haben Befehl, das Patrimonium
Petri zu beſetzen doch jeden Conflict mit den Franzoſen, die ſich auf
Rom und CivitaVecchia beſchränken, zu vermeiden. Sobald Ancona
genommen, ſoll Fanti ſich an der neapolitaniſchen Grenze concentriren
und ins Neapolitäniſche einrücken, wenn er von den Bevölkerungen
gerufen wird.

Lamoricière befindet ſich wirklich in Ancona. Die „Opinione“
meldet, daß Frau v. Lamoricière ſich an die ſardiniſche Regierung um
Auskunft gewandt habe General Fanti habe hierauf einen Parlamen
tär nach Ancona geſchickt, um dem Wunſche der beſorgten Gattin zu
entſprechen, und dieſe habe nun Nachrichten von ihrem Gemahl erhal
ten. Auch mehrere pariſer Familien haben ſich an Fanti um Auskunft
über Mitglieder, die im päpſtlichen Heere dienen gewandt

Der „Köln. 3.“ wird aus Rom vom 22. Septbr. eldet:Velletri wurden während der letzten Tage 60 n en e verrlter

und gegen 200 ſuchten aus Furcht vor der Strafe das Weite in die
pontiniſchen Sümpfe. Aus Subiaco entfernten ſich alle Fremden, die
ſich um dieſe Jahreszeit wegen der geſunden Lage der Stadt dort auf
zuhalten pflegen, weil von nichts Anderem als von Verhaftungen die
Rede war Außerdem wird die Stadt vom Neapolitaniſchen her durch
drei Korps Freiſchaaren bedroht, an deren Spitze der Kapuziner Pater
Lorenzo ſteht. Er hielt vor einigen Jahren hier in der Kirche Sta.
Maria in Vallicella die FaſtenPredigten unter großem Volkszulauf,
ſprach aber auf der Kanzel ſo viel von Politik, daß er in der Mitte
der Quadrageſimalzeit ſein Amt einem Andern überlaſſen mußte.“

Der Papſt will, wie man in Turin verſichert, nach Würzburg
gehen und es werden Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe gemacht.

Jn den Reihen Garibaldi's kämpft ein Mädchen Marie della
Torre, die in dem Gefechte am 20. Sept. zwei Königliche mit eige
ner Hand getödtet haben ſoll.

Das Mirakel des heil. Januarius, des Schutzheiligen von Neapel,
iſt auch diesmal wie gewöhnlich am 19. d. Mts. vor ſich gegangen
Die Bevölkerung war außergewöhnlich davon aufgeregt, weil ſie einen
höheren Wink für die Beſtätigung der neuen Ordnung der Dinge
darin erblickte.

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Man iſt über die Plane der Regierung

bezüglich Roms nicht im Klaren. Von der einen Seite hat man deut
lich genug gehört, daß mit dem Papſte auch die franzöſiſchen Truppen
ſich entfernen, von anderer Seite beſtätigt es ſich, daß trotz des drin
gendſten Abrathens der katholiſchen Mächte, namentlich Oeſterreichs
und Frankreichs, der Papſt ſich nicht zurückhalten laſſen will. Jn
zwiſchen wird es aber immer gewiſſer, daß die franzöſiſche Garniſon,
die doch in wenigen Tagen ſchon in den vorgeſehenen Fall kommen
kann Rom zu räumen, fortwährend verſtärkt wird. Es ſteht feſt,
daß das franzöſiſche Occupations- Corps bis zu 20,000 Mann gebracht
wird. Heute iſt ein Attache des Auswärtigen mit Depeſchen an Hrn.
v. Grammont abgeſchickt worden. Man erwartet mit Nächſtem eine
neue Broſchüre über die Folgen der Abreiſe des Papſtes und über die
gegenwärtige Situation Jtaliens im Allgemeinen. Sie ſoll auf etwas
mehr Autorität Anſpruch machen können, als die große Mehrzahl der
bisherigen Veröffentlichungen dieſer Art.

Paris, d. 28. Sept. (Sel. Oep.) Koſſuth hat ſich vorgeſtern
nebſt ſeiner Familie zu Calais nach England eingeſchifft.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. Septbr. Heute Nachmittag fand das Be

gräbniß Karl 36Uner's ſtatt, und zwar unter einer ſo zahlreichen
Theilnahme, die ſich auch durch Beputationen von auswärts kund gab,
wie wir ſie hier ſeit langer Zeit bei keinem Begräbniſſe geſehen haben.
Der zum großen Theile aus Sängern beſtehende lange Zug ſetzte ſich
nach 4 Uhr vom Neukirchhofe aus in Bewegung, nahm ſeinen Weg,
zu beiden Seiten von zahlreichen Zuſchauern umgeben, durch die große
Fleiſchergaſſe, am Blumenberg und am Theater vorüber, die Prome-
nade entlang, vor der Poſt vorbei, die Oresdner Straße entlang nach
dem neuen Friedhof, auf welchem bereits eine unüberſehbare Menſchen
maſſe verſammelt war, um „ihrem Zöllner die letzte Ehre zu erwei
ſen. Nachdem ſich die Sänger um das Grab gruppirt und die zwei
erſten Strophen von „Meine Lebenszeit verſtreicht auf Wunſch des
Verſtorbenen geſungen hatten, nahm Hr. Roderich Benedix als Freund
des Verewigten das Wort. Der Eingang ſeiner Rede, die kurz und
ſchlagend war, lautete ungefähr folgendermaßen Wenn jemand aus
den höchſten Stufen der Geſellſchaft zur Ruhe beſtattet wird dann
mag es wohl vorkommen daß die Theilnahme daran eine durch die
Etikette gebotene, zahlreiche iſt. Dies iſt hier nicht der Fall! Das
hat kein beſtimmtes Geſetz, keine Etikette, kein vorgeſchriebenes Pro
gramm hergeflhrt was uns hier verſammelt iſt die Liebe der Bür
ger zu ihrem Mitbürger.“ Nachdem er dem Verſtorbenen noch als
dem Liedermeiſter Worte der Anerkennung gezollt, ſchloß er ungefähr
mit den Worten: „Und dieſe Liebe ſei das Ruhekiſſen, welches wir
dir mitgeben Rach ihm ſprachen noch Hr. Herzog und Dr. Wille
am Grabe des Dahingeſchiedenen. Die Lebensverhältniſſe Zöllner s
waren nicht mit Glücksgütern geſegnet. Wie wir bören, wird morgen
bereits „zum Beſten der Hinterbliebenen von Karl Zöllner von den
Muſikcorps des königlich preußiſchen 27. und 32. Jnfanterieregiments
ein Concert gegeben, dem nach der Meſſe mehrere Concerte von den
hieſigen Mannergeſangvereinen folgen ſollen. Hoffentlich regt ſich auch
bei den auswärtigen Geſangvereinen eine thätige Theilnahme Iſt es
doch eine Ehrenſache der deutſchen Nation, für die Hinterlaſſenen des
großen Liedermeiſters genügend zu ſorg en! S. A. 39

Ein Blatt auf Zöllner's Grab.
Ein Fürſt der Töne iſt ins Grab geſtiegen

Ein deutſcher Sängersmann hat ausgeſungen
Die Saiten ſeiner Harfe ſind zerſprungen,
Sie ſelbſt wird ſtumm hinfort am Boden liegen.

Wie oft klang ſie voran zum Streiten, Siegen!
Wie oft hat Zöllner's Lied den Preis errungen
Es ſangen es die Alten und die Jungen,
Und jedes Herz ließ gern von ihm ſich wiegen.

Doch war's Ein Lied voraus, das in die Nacht
Des deutſchen Lebens wie ein Blitz geſchlagen
Und Deutſchlands Volk geſtellt auf höhe Warken.

Jhr kennt dies Lied! Singt's, wie in frühern Tagen,
Jetzt wieder nach dem alten todten Barden
„Auf, deutſche Brüder, haltet (treue) Wacht! E.



Marktberichte.
Halle den 29. September.

Die ſchöne trockne Witterung wird zur ſchnellen Bear
beitung und Ausnehmen der Herbſtfrüchte ſo ſehr benutzt,
daß dies für jetzt die Zufuhr von Getreide ſtark beein
trächtigt, und ſolche, beſonders von Weizen kaum den
Bedarf befriedigen. In Folge deſſen nahmen die Preiſe
dieſer Fruchtgattung heute weitere Steigerung an. Rog
gen unverändert f. Gerſte mehr beachtet, Hafer knapp.
Bezahlt iſt heute: Weizen 72 80 Roggen 55 al
ter 50— 52 neuer erſte beſſere Qual. 40 42
Hafer 25 26 pro 100 Pfd. Brutto. Rüböl etwas
höher gehalten, 119 7, zu machen. Rapps 83
Dötter bis 62 nach Güte. Kartoffelſpirttus flauer
93 Forderung, 82/, Gebot, Rüben nicht offerirt.

Magdeburg, den 28. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 80000/ Tralles 18 18
Nordhauſen, den 28. September.

Weizen 2 20 bis 3Roggen 27 2 2 19Gerſte e 1 25Hafer 22 IRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 27. September.
Weizen loco 74—87 pr. 2100vfd.
Roggen loco in alter und neuer Waare 487

pr. 2060pfd. bez. Sept. 48 49 bez. u. Br., 48
G. Sept. /Octbr. 48 bez. u. Br. 48 G.
Oct. Nov. 47—— bez. u. G. 47 Br. Nov. Dec.
46 bez. u. G. 46 Br. Frühf. 45bez. u. G., 455/, Br.

Gerſte, große und kleine 40-—47 pr. 1750pſd.
Hafer loco 25—30 Liefer. pr. Sept. 257 bez.,

Sept. Oct. 25 bez. Oct. Novbr. 24 bez.
Nov. Dec. 258 Br. Frühj. 248/, bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49—4
Rüböl loco Sept. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 119,

bez. Br. u. G. Nov. Decbr. II S Br. II G.Decbr. Jan. 12 Br. II G. April Mai 12
bez. u. G. 12 Br.

Leinbl loco u. Lief. 11 Br.
Spiritius loco ohne Faß 17 bez. Septbr. u.

Sept. /Octbr. 175 bez. Br. u. G. DOet Nov.
17 bez. u. G. 17 Br. Nov. Dec. u.Decbr. Jan. 17 bez. 17 Br. 17 G.,Jan Febr. 17 bez. u G., 17 Br. April
Mai 17 bez. u. G., 172 Br.Weizen ſchwach behauptet. Bei Beginn des Marktes
war die Stimmung für Roggen matt und Preiſe gaben

etwas nach; ſpäter ſtellte ſich mehr Nachfrage ein ſo daß
nicht nur der anfängliche Rückſchritt eingeholt, ſondern
die Preiſe der nahen Termine etwas höher als geſtern gin
gen für den Frühjahrestermin war wenig Kaufluſt vor
handen weshalb dieſer Termin ſehr vernachläſſigt blieb.
Jn loco mäßiger Umſatz zu feſten Preiſen. Rüböl bei
äußerſt geringem Geſchäft wenig verändert. Spiritus
neuerdings billiger verkauft bei ziemlich lebhaften Umſätzen,
gek. 30,600 Ort

Breslau, d. 27. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 189 bez. u. G. Weizen weißer 78— 98
gelber 24 95 Roggen 56—64 Gerſte 34-—
60 Hafer 26—33

Stettin d. 27. Sept. Weizen 75-86 bez. Sept.
Oct. 88 Br. 87 G. Oct. Nov. 84 Br. 83 bez.
u. G., Frühjahr 81 G. 81 Br. Roggen 46—47
Br. 4697. bez. Sept. Oct 46 bez. Oet Novbr. 442

bez. Novbr Decbr. 44 Br. Frühf. 44 bez.
Rüböl Sept. Octbr. 115 Br. Oct. Novbr. 1127, bez.
April Mat 12 bez. Spiritus 18 bez. Septbr. 18
bez. 18 G. Sept. Oct. 1776 bez. u. Br. Oct. Rov.
371 Br. Frühj. 17 bez. u. Br.

Hamburg, d. 27. Septbr. Weizen loco feſt, ab
auswärts feſter. Roggen loco flau, ab Königsberg unver
ändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 29. Septbr. Morgens am Unterpegel 5. Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 27. September Abends 1 Fuß 4 Holl,
am 28. September Morgens 1 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 28. Septbr. Vorm. am alten Pegel 28 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 28. September Mittags 1 Elle 14 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 28. September. Nordd. Dampfſchiffſ.
Geſ, Stückgut, v. Hamburg n. Dresden. Fr. An
Da Güter, v Magdeburg n. Dresden. F. Hern,
Glaswrare, v. Himmelforth n. Buckau. C. Kretmann,
Holzkohlen, v. Schernikau n. Magdeburg. W. Strack,
Pulver v. Magdeburg n. Torgau. W. Bartels, Schie
et 2 arten Seſſan. Fräger Damofſchifff

t äbne, Siückgut, v. Hamburg m. Tetſchen
Niederwärts, d. 28. September. Chr. Hanſon,

re Weine v. Nienburg n. Spandau. E Würdiſch,
e S. Sinterfeld, Gerſte, v. Bernburg n. Ham
e n e desgl. F. Kappus, Güter, v.u er tagdeburg. J Kaul, Thon, v. Halle nach
Steher nd a ieſatz, v. SSönebet nach
J ettin Nordd. Dampſſchifff. Hef 2 Kähne, Getrei
e, v. Dresden n. Hamburg. Naumann, Gerſte,

ar n. Hamburg. E. Tonne, Eichorienbrocken, v.
Schöne eck n. Hamburg. H. Leinweber, Oelſaat, von
Böhmen n. Magdeburg F. Dörre, des l.

Magdeburg, den 28. September 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 28. September.

FondsEourje. 3f; Briefe Geld Zf. Brief Geld. 3f. Brief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 1002/, 100 do. (Stamm) Pr. 5 S e St. gar. 454 95
St Anleihe v. 185956. 105 1041/, Oberſchl. L. A. u. C. Khrt.-Cf.Kr. G.
Staats Anleihen v. do. Lit. B. 8 112 do. I. Serie x
1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. do. III. Serie 41865 18607, 1859 4 101 100, Pr. Wilh. (St.-V.) 653 Stargard Poſen

dito von 1856 4 101 100 Rheiniſche 84 83 do. I. Emiſſion 42 ldito von 1853 4 93 93 do. (Stamm) Pr. 4 do. III. do. 4 93Staats Schuldſch. 8 87 86 Rhein Nahe 29 2827, Thüringer 45 1601 100
Prämten Anleihe Rhrt. Erf.Kr. Gdb. z do. III. Serie a
von ch 116 1115 h 3 79 Wie (Eeſet r 4 97 962Kurs u. Neumärk. üringer 103 102 (Coſel-Odb. 4 78 77Schuldverſchreib. 3 842 84 Wilh. (Coſel-Odb. 37 do. II. Emiſſion 42

Od. Deichb. Obl. 4 do. (Stamm) Pr. 4 75 Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Ool. 4 100 do do. do s s Sramm Arten
do. do. 823 terd. 4Sudrerthee den Priorit. Obl. e h e eBerl. Kaufmſch. 1027 NachenDüſſeldorf 4 82 812), Ludwigsh. Bexb. i
Pfandbriefe. do. II. Emiſſion 4 S 81 MainzLdwh. L. A.
Kur u. Reumärk. 3 888 do. III. Emiſſion 4 86 und. o. 99do do. MachenMaſtrichter 4 59 MMecklenburger 4 45 44Oſtpreußiſche 82 do. II. Emtſſion s 54 MNordb. (Fr.- Wilh. 45

b 91 90 BergiſchMärkiſche s 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 124Pomierſche 872 87 vo I. Serte s 102 10 Ausl. Priorit.
do. 96 957 do. III. Ser. vom ActienPofenſche 1012, 16005 Staat 8 gar. 8 73 74 Nordb. (Fr Wilh. a ov en e d. See h S. Soll 9. e t edo. neue 91. 90 do. Düff. »Elf. P. do. Smb. v. Meuſelg 75.

Schleſiſche 8 88 do. do. II. Series Oeftr. frz. Staatsb. g 248Vom Staat garan do. (Din. Soeſt) Jtirte Lit. B. 3 Berg. M. do. II. S. 4 jJnländ. Fonds.Weſtpreußiſche 8 84 83 Berlin Anhalter Kaſſen Vereins
do. 91 90 do. 4 S Bank Actien 1i6Rentenbriefe Berlin Hamburger 4 102 Danziger Privatb. 85 Sg Reumark. 948 94 do. II. Emiſſ. 4 Königsb. Privatb. 4 84 83Zorn mr gen 4948 93 e 7 80 90 Magdeb. Privatb. z 76Poſe ſch e n do. I. G. 98 982 Poſener Privatb. 77 76c z 92 do. Lit. D. 4 98 97 Berl. Hand. Geſ. a 78a e Weh. du. Berlin Steltinet 2 199 en manditS e e 4 d 94 do. II. Serie a 84 84 Antheile 80 79S e S d 932 do. III. Serie a 8387, Schl. BankVerein 76 75n theltth n ein Creſeidet Poli Rittecſh. bedrichsd' I8/ Cöln Mindener 4 V 99 99 Induſtr. Actienen e de i. Emiſſ. 102 ine Hüttenwere l e 94 vo a 86, en Hüttenwerk s 61, eAndere Goldmün in &uig t nerva 5 191zen à 5 1109 108 33 m t J d 93 Fabr. v. Eiſenbbed. n c

Eiſend. Actten c. r. do. 825 815 Kont. Gas. 5. 86 r 88
Act. Magdeb. Wittenb. 4 92 91 Ausländ. Fonds.Aſche daſſelbe s 74 73 Mieberſhi. Mat u Braunſchw. Bank z 66

AachenMaſtrichter e 16 do. Conv. a Bremer Bank 95Berg. Mark. n. S do. do. II. Ser. a 862 862/, Foburger Creditb. 4 v
do. do. L. B. do. IV. Ser. s 101 Darmſtädter Bank 72e i o dte I 5 e 701, Deſſauer Credit z S 12erlin Hamburger 107 B. do. Landesbane 123 a do. Lit. 9.4 S e en 7 e 19Berlin Stettiner 10 do. is. D. 97 86 Geraer Bank 69Bresl. Schw. -Frb. 82 81 do. Lit. 1737 Gothaer Privatb. o 8Brieg Reiſe 51 e hannoverſche Santa 90 892Cöln Crefelder Pr. Wilh. (St.-V.) Leipziger Creditb. 4 62 lCöln Mindener. 3 130 129 L. Serie s NLuxemburger Bank 77

Magdeb. Halberſt. 200 do. II. Serielſs Meininger CEreditb. a 638Magdeb. Wittenb. 32 do. II. Serte s Norddeutſche Bank 4 80 S
Münſter Hammer 491 NRhetniſche 4 84 Oeſterreich. Credit 5 60Ntederſchl. Märk. 4 92 S do. v. Staat gar. 32 80 Thüringer Bank 4 53
Niederſchl. Zweigh. do 4 88 88 Weimarſche Bank 4 76 75H oder a Stück 5 13 8 Brief 5 12 I S Geld.

Berlin Anhalter 4 proz. Prior. 99 100 gem.
Staatsbahn 123 à 124 gem. do. 3proz. Prior. 249
Eredit 12 à gem. Genfer Creditbank 20 a 1I9
Lſt. 102 etw. à 101 gem.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 93 G.

Bekanntmachungen.
RetourBriefe.

1) An Huth in Klepzig. 2) An Löwen
berg in Löbejün. 3) An Matheſius in
Berlin. An Rümmler in Göritz. 5) An
Krauſe in Hamburg. 6) An Keilhak in
Eilenburg. 7) An Stein in Liebenwerda.
8) An Beek in Leipzig. 9) An Roſenthal
in Riga. 10) An Biblert in Mehlis. 11)
An Köhler in Breiſergäßgen. 12) An Mil
ler in Kemberg. 13) An Klöpzig in Bit
terfeld. 14) An Rückforts Nachfolger in
Stettin. 15) An Semm in Berlin. 16) An
Filler Gitt in Leipzig. 17) Thüringer
Eiſenbahn Direction in Halle. 18) An Phi-
lipp in Reglitz bei Schkeuditz. 19) An Lin d
ner in Lützen. 20) An Meyer in Leipzig.

Halle, den 28. September 1860.
Königl. Poſt Amt.

Das rechts gelegene Wohnungsgebäude nebſt
Zubehör, auch Garten, des früher Gärtner
ſchen Grundſtücks vor dem Leipziger Thor iſt
zum 1. Januar 1861 zu vermiethen durch

Roſtocker [3f. 4 pEt.] 102 G

Kur und Neumärk. 4proz. Pfandbriefe 97 96 gem.
Nordbahn (Fr. Wilh.) 4577 gem.

Die Börſe war etwas matter, das Geſchäft faſt ausſchließlich auf die Liquidation beſchränkt
ben ſtill preußiſche Fonds waren feſt und nicht ohne Leben.

Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 122 a 122 gem.
s Oeſterr. Franz.248 gem. Darmſtädt. Bank 72 à gem. Deſſauer

em. ODeſterr. Credit 59 à 60 gem. Ruſſ. v. Kthſch.

Eiſenbahnen blie

Hamburger Vereinsbant [4] 97 B. Darmſtädter

Schulnachricht. Die Aufnahmeprüfung
der bei dem hieſigen Gymnaſium angemeldeten
Schüler wird am 11. October von 8 Uhr Mor
gens ab ſtattfinden. Anmeldungen, bei denen
Jmpfſchein, Tauf und Schulzeugniß vorzule
gen ſind, anzunehmen bin ich täglich Vormit
tags in meiner Wohnung bereit.

Eisleben, d. 26. September 1860.
Prof. Schwalbe Director

Muhlen verkauf.
Eine im beſten Stande ſich befindende neu

eingerichtete Mahlmühle mit 3 amerikaniſchen
Gängen, 1 Reinigungs-Maſchine, 1 Oel- und
Schneidemühle ec., an einer lebhaften Stadt ge
legen, mit guten Gebäuden nebſt 60 M. Mor
gen gutem Acker 16 M. Morgen Wieſen,
ſoll erbtheilungshalber mit ſämmtlichem vollſtän
digen Jnventar für 17,000 mit 6000
Anzahlung verkauft werden. Näheres G. K. 3
poste restante Halle.

Jn einem Penſionat, welches unter Leitung
eines Lehrers beſteht, finden noch 2— 3 Knaben
freundliche Aufnahme jährliches Honorar für
Knaben von 10 14 Jahren 70 ältere
80 A. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in

Kaufm. Kilign, Leipzigerſtr. 64. der Expedition dieſer Zeitung.



Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.

Extrazug nach Berlin
Um Berlin mit ſeinen vielen Sehenswürdigkeiten und Vergnü

gungen, insbeſondere die gegenwärtige Kunſt Ausſtellung, die mit dem 1. October beginnende
Iand wirthſchaftliche Ausſtellung, den Zoologiſchen Garten c. auch den entfernter Wohnenden
zugänglich zu machen werden am 2. October von Leipzig und Halle ausgehend, Extrazüge
abgelaſſen werden welche auch von ſämmtlich nachſtehend bezeichneten Stationen zu den ge
nannten Preiſen Perſonen nach hier befördern werden.

Abgang des Extrazuges von Leipzig und Halle 7 Uhr früh, Ankunft in Berlin
11 Uhr 15 M. Vormittags.

Die Billets können zur Erleichterung der Reiſenden ſowohl am 30. September und 1. Octo
ber, als auch 2. October er. ſelbſt gelöſt werden und bleiben für die Rückfährt bis incl.
6. October er. mit jedem beliebigen Zuge gültig. Freigepäck wird per Billet 20 W gewährt.

Die Fahrpreiſe betragen für Hin und Nückfahrt pro Perſon:
II. Wagenkl.: II. Wagenkl.

von Leipzig und Halle 3 2Delitzſch, Landsberg, Brehna und Roitzſch 2 25 d 25

Bitterfeld. 2 15 e 22Gräfenhaynchen 2 1 15Wittenberg arZahna 15 eJüterbog 25Luckenwalde 20S Sre bin 2090 48und findet Abfahrt von Halle und Leipzig Uhr früh, von Oelitzſch 7 Uhr 30 M., vo
Landsberg 7 Uhr 24 M., von Brehna 7 Uhr 32 M., von Bitterfeld 8 Uhr,

25 M., von Jüterbog 10 Uhr, von Luckenwalde 10 Uhr 20 M., von Trebbin 10 Uhr
55 M. ſtatt.

Berlin, den 24. September 1860.
Die Direction.

Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jahres
zeit auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit

Bonn of an itteree,bekannt unter der Deviſe: „Occiclit, qui non Seryat“,
erfunden und einzig und allein deſtillirt von

VUnder berg Albrecht
am Rathhauſe, in Rhein berg, am Niederrhein

Hof Lieferant

Sr. Königl. Hoheit S Sr. Majeſtät desdes Prinz Regenten Königs von Baiern,Wilhelm von Preußen, Sr. Hoheit des Fürſten zu
Sr. Königl. Hoheit Hohenzollern Sigmaringen

des Prinzen Friedrich undvon Preußen, mehrerer anderer Höfe.Dieſer aus den feinſten aromatiſchen Pflanzentheilen, Droguen und Eſſenzen
präparirte BitterExtract erfreut ſich in der ganzen Welt einer ſehr günſtigen Auf
nahme und wurde ſeine Compoſition von bedeutenden mediciniſchen Autoritäten des
Jn und Auslandes approbirt.

Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen
bekannten Debitanten.

findet dieſe Michaelis a s WPenſtongir, und zwar in nächEin Schüler ſt er Nähe des Waiſenhauſes, liebevolle Aufnahme in freundlich

und geſund gelegenen Wohnungsräumen gegen mäßig geſtellte Anforderungen. Das Wei
tere kann auf ſchriftliche, ſowie auch mündliche Anfragen durch die Expedition des Hall.
Dageblatts (Waiſenhaus- Buchdruckerei) vermittelt werden.

Pie erstem echten holländiscenen
I iel und empäehlt G. Goldschmidt.

RaSSiSshhe Er HSsenn erhielt und empfiehlt
Gl. Goldschmidlt.

Weintraube.
Heute Sonntag den 30. September

Zur Einweihung des neu decorirten Saales

Grosses Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. Entrée Herren 2 Damen E. John.

Eine Pachtung Ein Verwalter,in der Provinz Sachſen von ea. 700 Morgen der ſchon mehrere tüchtige Wirthſchaften beſucht,
halb Gerſte und halb Roggenboden, nebſt 70 wünſcht in hieſiger Gegend eine Stellung und
Morgen ausgezeichneter Wieſen kann ſofort wird dabei weniger auf Gehalt geſehen. Nähe

und Flacons zu haben bei den

Warnun

en e en werden und ge res R. X. poste restante Halle
ren es. dazu. Näheres unter S. R. S iehrlings-Geſuch.7 poste restante Halle. Ein Bure n die Lehre treten beim

Laden Vermiethung. Stellmachermeiſter E. Freyer, Leipziger
ſtraße 95 u. 96.

Eine nobele Reſtauration iſt mit vollſtändi
gem Inventar ſofort zu übernehmen und ſind
dazu 500 Caution erforderlich.re L. 5 poste restante Halle.

3 Stück Kühe verkauft das
Rittergut Zſcherben.

Ein gr. ſchöner Laden nebſt Ladenſtube mit
oder ohne Wohnung von jetzt ab zu vermie
then, 1. April k. J. zu beziehen gr. Ulrichs

ſtraße 50. Schuſter.
Blauen ächten Cyper-Vitriol zum An

machen des SaamenWeizens offeriren billigſt

Hersten Bellmann.

von
Gräfenhaynchen 8 Uhr 28 M., von Wittenberg 9 Uhr 5 M., von Zahna 9 Uhr

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auction
in Schivaetz bei Landsberg

Freitag den 5. Oetober er,
Vormittags 10 Uhrſollen im Hauſe des Schneidermeiſter Geißler

zu Schwaetz die zur Verlaſſenſchaft des ver
ſtorbenen Braumeiſter Simon Stenz daſelbſt
gehörigen Mobilien als

1Kleiderſchrank, Kommode, Tiſche, Stühle
Bettſtellen Koffer, Kleidungsſtücke, Betten
Pretioſen c.

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung gerichtlich
verkauft werden.

De litzſch, den 26. September 1860.
Fiſcher,

Auctions Commiſſar.

Oeffentliche Empfehlung.
Wir empfehlen den appr. Kammerfäger

Herren Veller in Halle zur Ver
tilgung der Feldmäuſe, welche derſ. in hieſ.
Flur gründlich weggebracht hat, allen
S Communen.
e Gottenz, den 16. September 1860.

Der Ortsſchulze.

Harlemer Blumenzwiebeln
in beſter Auswahl bei E. H. Niſel.

Friſcher Kalk
Dienstag den 2. October in der Ziegelei bei
Sennewitz
Für junge Handlungs-Befliſſene,
welche zum October ihre Lehrzeit beenden und
zur weitern Ausbildung Commis oder Comp
toir Stellen ſuchen vermittelt unter billi
gen Bedingungen paſſende Engagements das
Berliner Placirungs Comptoir von Aug.
Goetſch in Verlin, alte Jacobsſtr 17.

T keater Anzeige.
Stadttheater in Halle.
Die erſte Vorſtellung in dieſer Saiſon fin

det Montag den I. October ſtatt.
Montag den 1. October

zum erſten Male
Ein Kind des Glücks,

Original Schauſpiel in 5 Acten von
Charlotte Birch- Pfeiffer

Die DirectionBollberg und Nabeninſel.
Sonntag den 30. September ladet zum

Erntedankfeſt und Tanzvergnügen freundlichſt

ein Teichmann.Freybergs Caſſee- Garten.
Heute Sonntag Nachmittag MilitairConcert.

Abends Concert mit Streichinſtrumenten im

Saale. J. Golde.Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 30. Septbr.

COonmCCt.
Anf. 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Sonntag d. 30. Septbr.

ConGert.
Anfang 31 Uhr. E. John.

I. I. I. P. T.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe

Frau, Julie geb. Lantow, von einem ge
ſunden Knaben glücklich entbunden.
Halle, den 28. September 1860.
E. Werner Königlicher Poſt Secretair.

Bei meinem Umzuge von hier nach Lands
berg ſage ich allen Bewohnern hieſiger Stadt
ein herzliches Lebewohl. J. G. Carl.

Zörbig, den 29. September 1860.



Halle, Sonntag den 30. September 1860.

Beilage zu Rr. 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchbe ſchen Perlage).

DHenutſchland.
Aus Mecklenburg, d. 26. September. Der Gutsbeſitzer

A. Pogge auf Jaebitz veröffentlicht in der Roſtocker Zeitung den Wort
laut der Erkenntniſſe der großherzoglichen Juſtizkanzlei zu Roſtock und
des großherzoglichen Oberappellationsgerichts daſelbſt auf Grund der in
denſelben eingeräumten Befugniß, nach welchem in Sachen des c. Pogge,
Klägers, wider den Gutsbeſitzer J. v. Plüskow auf Kowalz, Beklag
ten in puncto inſuriarum, für Recht erkannt wird, daß Beklagter in
einem Termine erſtlich dem Kläger perſönlich Abbitte zu leiſten hat.
Derſelbe hatte nämlich am 20. Nov. 1858 in der Landtagsverſamm
lung zu Malchin den Gutsbeſitzer Pogge zu zwei Malen einen Hunds-
fott genannt, oder nach dem vom Oberappellationsgericht modificirten
Ausdrucke erklärt, daß Pogge wie ein Hundsfott ſich zu benehmen ge
dächte. Ferner iſt der Beklagte zu einer dreiwöchigen Gefängnißſtrafe
und endlich zur Tragung der Koſten condemnirt.

Wien, d. 26. September. Die Spannung in den Ge
müthern hat in den letzten Tagen ungemein zugenommen. Sie ſteht
auf gleicher Höhe mit der allgemein herrſchenden Mißſtimmung, die
ſich unverholen und täglich entſchiedener ausſpricht. Dieſe iſt eine na
türliche Folge der von außen unaufhaltſam herandrängenden Ereigniſſe
wie der geringen und fortwährend ſich mindernden Ausſichten auf eine
erwünſchte, den allgemeinen Bedürfniſſen und Erwartungen entſpre
chende Umgeſtaltung der innern Regierungsform. Jn der That rücken
die aus den italieniſchen Wirren für Oeſterreich ſich entwickelnden Ge
fahren immer näher, und es iſt kaum abzuſehen, wie ein Zuſammen
ſtoß zu vermeiden iſt; dieſer wird aber unfehlbar von ſchwer zu beſie
genden und ungewöhnliche Anſtrengungen erfordernden Schwierigkeiten
begleitet ſein die füglich nicht ohne bedenkliche Rückwirkung auf die
innern Zuſtände bleiben werden und zwar nicht blos im Venetiani
ſchen. Wie achtbare Mittheilungen aus der alten Dogenſtadt berichten,
iſt die Aufregung dort ſeit der Niederlage Lamoricière's neuerlich be
deutend wieder im Zunehmen. Dieſe beſchränkt ſich auch nicht mehr

auf die Provinz, ſondern verbreitet ſich zuſehends auf die angrenzen
den Gebietstheile italieniſcher Zunge; namentlich iſt dies in dem Kü
ſtenlande und in Jſtrien der Fall. Nicht blos, daß ſich bereits zu
verſchiedenen Malen eine beträchtliche Anzahl von jungen Leuten aus
den angeſehenſten und wohlhabendſten Familien in Trieſt von dort ent
fernt, um ſich zu Garibaldi zu begeben hat dies Beiſpiel auch ſchon
in. Görz Nachahmung gefunden. Die in dieſen Gegenden herrſchende
Verſtimmung beruht inzwiſchen nicht blos auf politiſchen Gründen ſie
entſoringt zum großen Theil auch unzweifelhaft aus der Finanzcala
mität und den drückenden Valutaverhältniſſen, die fortwährend die Ver
mögensumſtände der reichſten Handelshäuſer bedrohen wie aber auch
nicht minder aus dem willkürlichen Gerichtsverfahren, welches gelegent
lich der Unterſchleifsprozeſſe ſtattgefunden und das Vertrauen auf die
veſtehenden Rechtszuſtände tief herabgedrückt hat. Die Gefahren, wel
che die herrſchende Unzufriedenheit von dieſer Seite her bei dem Aus
Bruch eines Kriegs für die übrigen Theile der Monarchie, namentlich
aber für Ungarn herbeiführen könnten, liegen nahe beſonders im Fall
eines Angriffs auf das kroatiſche Litorale. Die nach Italien abgehen
den Verſtärkungen ſind daher begreiflich, dieſe finden nunmehr auch in
ausgedehnterer Weiſe ſtatt und ſind außer den zur italieniſchen Armee
einberufenen Urlaubern auch noch vier Regimenter und einige dritte
Bataillone aus Oberöſterreich dahin abgegangen, die beſtimmt ſind,
unter den Befehlen des Prinzen von Heſſen ein beſonderes Corps zu
bilden und am Po aufgeſtellt zu werden. Dieſe Maßregeln ſind aller
dings von der Situation vorgezeichnet, die damit erweckten Befürch
tungen ſind keine geringen, denn ſie beziehen ſich nicht blos auf die
möglichen kriegeriſchen Eventualitäten, ſondern nicht minder auf die
finanzielle Lage. Es iſt nämlich nicht einzuſehen, wie die erforderli
chen Geldmittel herbeigeſchafft werden ſollen, um dieſe das präliminirte
Armeebudget überreichenden Auslagen herbeizuſchaffen, welche das ohne
hin fortlaufende Deficit noch beträchtlich vermehren müſſen. Seit zwei
Tagen wird dieſen Rüſtungen übrigens eine größere Ausdehnung gege
ben und ſind für die nächſten Tage auf der Südbahn ſechs der ge
wöhnlichen Perſonenzüge eingeſtellt, um ſie zu dem Transport der ein
rückenden Urlauber zu benutzen. Dieſe Einberufung ſtößt jedoch jetzt
ſchon auf bedenkliche Hinderniſſe, und ihre Durchführung ſcheint, be
ſonders aber in Ungarn eine ungemein ſchwierige zu werden indem
der größte Theil der Urlauber ſich derſelben entzieht. So haben ſich
z. B. jene vom Regiment Erzherzog Franz Karl zumeiſt in den be
kannten Bakonyerwald geflüchtet ein zu ihrer Einbringung abgeſchick
es Jägerbataillon hat es bisher noch nicht verſucht, in das Dickicht
dieſes berüchtigten Urwaldes einzudringen. Aehnliches hat auch in
Fünfkirchen und noch andern Gegenden ſtattgefunden, wo die unabſeh
baren Pußten die Stelle der Wälder erſetzen. Die vollſtändige Com
pletirung dieſer Regimenter erſcheint unter dieſen Umſtänden kaum zu
vewerkſtelligen. Die bisher in den Bundesfeſtungen garniſonirenden
deutſchen Und böhmiſchen Truppenkörper werden nach Jtalien beordert
und durch italieniſche Regimenter erſetzt werden. Aus dieſen Maß
regeln iſt der Ernſt der heranrückenden Eventualitäten unzweideutig zu
entnehmen

Jn einer in Paris von E. Horn über die Finanzen Oeſter
reichs herausgegebenen Flugſchrift weiſt der Verfaſſer unwiderlegbar
nach, daß ſeit zehn Jahren die Steuerlaſten der öſterreichiſchen Bevöl
kerung auf s Doppelte hinaufgeſchraubt, die Ausgaben der Regierung
aber ſich mehr als verdreifacht haben und dadurch ein ſo zu ſagen
regelmäßiges Jahresdefizit ſich herausgebildet, das weit über zwei

Drittel der Summe beträgt, welche im Vormärz zur Beſtreitung der
geſammten Ausgaben des Kaiſerreiches genügte. Es wird eben ſo über
zeugend nachgewieſen daß dieſe unverhältnißmäßigen Opfer und An
ſtrengungen nahezu nutzlos waren, indem NeuOeſterreich ſchlechter re
giert, ſchlechter verwaltet, nach außen militairiſch ſchlechter vertheidigt
und diplomatiſch viel ſchlechter vertreten im Jnnern politiſch viel we
niger gefeſtigt und ſelbſt in materieller Beziehung (Polizei, Juſtiz) viel
ärger beſtellt iſt, als Oeſterreich im Vormärz es geweſen, wiewohl die
Steuer Anforderungen damals nicht halb ſo groß geweſen als heute,
und dabei noch regelmäßig Budget- Ueberſchüſſe blieben. Die Flug
ſchrift iſt ſchon in zweiter Auflage erſchienen

Griechenland.
Reiſende, die von Athen in Marſeille angekommen ſind, erzäh

len, daß am 20. Sept. in der griechiſchen Hauptſtadt ein Studenten
Krawall ſtattgefunden habe, bei welchem vor dem königlichen Palaſte
geſchrieen worden ſei: „Nieder mit Otto! Nieder mit Deſterreich! Es
lebe Napoleon III.!“ Die Volksmaſſen ſchienen mit den Studenten
zu ſympathiſiren.

Der „IJndependance“ wird aus Athen, d 14. Septbr., geſchrie
ben, bei einem Banket, welches die Artillerie und Jnfanterie den Be
hörden von Nauplia gegeben, ſeien Trinkſprüche auf Garibaldi und
Griechenlands Befreiung ausgebracht, ja, ſogar „Nieder mit dem Ty
rannen!“ (wörtlich) gerufen und in Folge deſſen mehrere Offiziere ver
haftet worden. Die Stimmung ſoll im ganzen Königreiche ſehr erregt
ſein und alles für das byzantiniſche Reich ſchwärmen. Die Königin
wird unter dieſen Umſtänden nicht nach Deutſchland reiſen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 28. Sept. Der „Publiciſt“ iſt im Stande, über

das von ihm bereits gemeldete, in der Jungfernhaide ſtattgehabte Duell
folgende ſpecielle Angaben zu machen: Ein den beſſern Ständen an
gehörender junger Mann hatte an einem öffentlichen Orte über eine
junge Dame in Gegenwart des ihm unbekannten Bruders derſelben

ſich unſchickliche Bemerkungen erlaubt und wurde in Folge deſſen von
dem Bruder der Dame ſofort darüber zur Verantwortung gezogen.
Der junge Mann ſah ſein Unrecht ein, bat um Entſchuldigung und
ſo gelang es denn den beiderſeitigen Bekannten, daß die Sache als
beigelegt betrachtet werden konnte. Gleichwohl aber ging einige Tage
ſpäter dem Beleidiger eine ſchriftliche Herausforderung auf Piſtolen zu,
in welcher Ort und Zeit gleich feſtgeſtellt war. Ungeachtet dieſer etwas
ſonderbaren Herausforderung fand ſich der Geforderte doch zu der be
ſtimmten Zeit auf dem angegebenen Platze ein, war aber nicht wenig
überraſcht, als er hier ſtatt des erwarteten Gegners eine junge Dame
traf. Es kam nun zu Erklärungen woraus hervorging, daß die Dame
Kunde von dem Vorgefallenen erhalten und, darüber aufgebracht, ohne
Wiſſen des Bruders die Herausforderung erlaſſen hatte. Sowohl der
von der Dame als Secundant mitgebrachte Herr, der nach ſeiner An
gabe nur auf dringendes Bitten derſelben dieſe Rolle übernommen
hatte, wie auch der Secundant der andern Partei erklärten das Duell
unter den obwaltenden Verhältniſſen für unſtatthaft. Die junge Dame
jedoch beharrte auf ihrem Entſchluſſe, ihre gekränkte Ehre in dem Blute
ihres Gegners zu rächen, obgleich derſelbe erbötig war, der Dame für
die ihr zugefügte Beleidigung Abbitte zu leiſten. Sie aber erklärte ihn
für feig, wenn er zurücktrete, ſo daß er ſich endlich entſchloß, der
Dame gegenüber zu treten. Wie aber zu erwarten ſtand, ſchoß er
ſeine Kugel in die Luft, während die Kugel der Dame ſeine Schulter,
wenn auch nur leicht verwundete. Jedenfalls wird er als Andenken
an dies eigenthümliche Duell einige Tage den verwundeten Arm nicht
gebrauchen können.

In einem Berichte der „Bank und Handels Ztg.“ über die
diesjährige Leipziger Michaelismeſſe heißt es: „Für mehrere
Jnduſtriezweige giebt es kein eigentliches Meßgeſchäft mehr, ſeitdem
das Reiſegeſchäft ſeine jetzige Ausdehnung erlangt hat und dieſe letz
tere iſt, abgeſehen von den allgemeinen Wandelungen des Verkehrs
lebens, weſentlich mit bedingt durch den oft beklagten Umſtand, daß
die Meſſen nicht an beſtimmten Monatstagen anfangen, ſondern ſich
nach den beweglichen Feſten richten. Es wäre überhaupt das Zweck
mäßigſte, beide Meſſen früher beginnen zu laſſen, etwa am 1. März
und am 1. Septbr. Für den Einkauf der Herbſt- und Winterſtoffe
z. B. iſt die gegenwärtige Meſſe auf viel zu ſpäte Termine verlegt.“

Aurich, d. 26. Sept. Eine ſchreckliche Feuersbrunſt hat
geſtern Abend während eines heftigen Sturmes faſt den dritten Theil
der Stadt Eſens in Aſche gelegt. Ueber hundert Wohnhäuſer, die
Nebengebäude ungerechnet, darunter auch das große und herrliche Wai
ſenhaus, ſind in wenigen Stunden in Trümmer geſunken und Hun-
derte von Menſchen ihres Obdaches und ihrer Habe beraubt worden.
Die Kirche und das neue Beamtenhaus ſind gerettet. Als wahrſchein
liche e des Brandes wird die Selbſtentzündung von naſſem Heu
angegeben.

Paris, d. 24. Sept. Geſtern fand in Livry bei Paris ein
Wettſingen Statt, an welchem ſich über 24 Geſangvereine von Paris
und der Umgegend betheiligt hatten. Den erſten Preis, eine goldene
Medaille, trug der hieſige deutſche Geſangverein Teutonia davon,
welcher, wie ſelbſt die Franzoſen, Preisrichter, Mitbewerber und Zu
hörer, bereitwilligſt anerkannten, in jeder Beziehung ganz Vorzügliches
leiſtete. Geſungen wurde Frühlingsandacht von Kreutzer und ein neuer
von Meyerbeer für den Verein eigens komponirter vaterländiſcher Chor,
ein allerdings ſchwieriges, aber äußerſt effektvolles Tonſtück. Am-
broine Thomas, welcher die Preisjury präſidirte, ſprach nach Beendi



gung des Feſtes dem verdienſtvollen Dirigenten des Vereins, Julius
Offenbach, einem geborenen Kölner, ſeine ungetheilte Anerkennung für
die ungewöhnlichen Fortſchritte und die tüchtigen Leiſtungen der Ge
ſellſchaft aus.
S Nach dem „Moniteur“ hat die Rübenzucker Fabrikation
in der Zeit vom September 1859 bis Auguſt 1860 in Frankreich
126,500,000 Kilogramm geliefert, in derſelben Periode von 1858 59
132,666 000 Kilogramm. Die Zahl der Fabriken fiel von 349 auf
334. Jm Jahre 1838 39 fabricirte man nur 39,200,000 Kilo
gramm; ſeitdem ſtets mehr, durchſchnittlich ſeit 22 Jahren 137 Mill.
Kilogramm. Jn derſelben Zeit fabricirte durchſchnittlich der Zollverein
75, Oeſterreich 30, Rußland 28, Belgien 15 Mill. Kilogramm. Ganz
Europa mag durchſchnittlich 300 bis 310 Mill. Kilogramm fabriciren.

Aus der Provinz Sachſen.
Nach offizieller Mittheilung, die der „Nordh. Ztg.“ zugegan

gen, beträgt die Zahl der abgebrannten Wohnhäuſer Ellrichs 144.
Unter Hinzurechnung der zugehörigen Ställe und Scheunen und in
Rückſicht darauf, daß unter jener Zahl gerade die größeren und an
ſehnlicheren Gebäude ſich befinden, kann man ſagen, daß die gute
Hälfte Ellrichs in einen Trümmerhaufen verwandelt worden iſt der
eigentliche Kern der Stadt liegt darnieder. Was noch ſteht, kann der
Mehrzahl nach nur als Anhängſel bezeichnet werden nur der haupt
ſächlich von Juden bewohnte Stadttheil am rechten Zorgeufer iſt ganz,
die zunächſt am linken Ufer gelegenen Straßen ſind größtentheils erhal
ten. Ueber eine große Fläche von Trümmern und Schutt ſchweift
das Auge ohne Unterbrechung hinweg und aus ihnen hervor ragt gleich
einer alten Ruine die Kirche mit dem Thurme, in denen bis auf die
Sakriſtei, wohin das Feuer nicht gedrungen, Alles Brennbare ſo total
zu Aſche gebrannt iſt, daß kaum noch ein Splitterchen Holz gefunden
werden dürfte. Es iſt dies um ſo merkwürdiger, und ſpricht um ſo
mehr für die entſetzliche Gluth, welche geherrſcht haben muß, als die
Kirche bis auf den Dachſtuhl und auch der Thurm bis zu einer bedeu
tenden, die umliegenden Häuſer weit überragenden Höhe maſſiv gebaut
ſind. Unter den weithin ſich ſtreckenden Trümmerhaufen glimmt und
ſchweelt das Feuer noch immer fort, den vorhandenen Nahrungsſtoff
langſam verzehrend und verkohlend. Hier und da iſt man bereits be
ſchäftigt, den Schutt hinwegzuräumen um die Bauſtellen rein zu
ſchaffen. Doch wird lange Zeit darüber hingehen, ehe die geſammte
Brandſtätte nur von dem gewaltigen Schutte gereinigt ſein wird. An
vielen Stellen ſind Leute mit dem Hervorſuchen von Habſeligkeiten
unter dem Schutte beſchäftigt. Das Unglück trifft die Ellricher um
ſo ſchwerer, als ſie wegen der außerordentlich raſchen Verbreitung
durchgehends nur ſehr wenig von ihrer Habe Einige nicht einmal
das baare Geld retten konnten, und als der vor der Thüre ſtehende
Winter durch Verzögerung der Neubauten ihre Lage noch mehr, als
ſonſt der Fall wäre, verſchlimmert. Die jetzige Feuersbrunſt in Ellrich
erinnert daran, daß die Stadt vor 19 Jahren bereits von einem gro
ßen Brandunglücke betroffen wurde. Es war ebenfalls im September
ziemlich um die nämliche Zeit wie jetzt. Damals brannte jedoch ein
anderer Stadttheil, die Judenſtraße und die Straße „an der Zorge“ ab.

Händel Denkmal.
Die über Errichtung des Händel Denkmals ergangenen Akten haben

nunmehr nachdem die Rechnung gelegt, geprüft und richtig befunden
worden iſt geſchloſſen werden können, und wir beabſichtigen, ſie dem Ma
giſtrat mit der Bitte zu übergeben deren Aufbewahrung anordnen wie
auch deren Einſicht Jedem der ſich für dieſe Angelegenheit intereſſirt, ge
ſtatten zu wollen. Für diejenigen, welche ſich nicht veranlaßt ſehen möch
ten, Kenntniß von den Einzelheiten zu nehmen, laſſen wir hier am Schluß

Schwarzer Rär.

Unſere geehrten Mitbürger haben durch reiche und kräftige Unterſtützung durch Beirath und vielfältige Hüſſoleiſ en zu r

des Unternehmens weſentlich und in der förderſamſten Weiſe beigetragen,
ſomit aber auch wohlbegründeten Anſpruch auf den Dank der Zeitgenoſſen
den wir, als deren ſeitheriges Organ, Worte zu geben und ihn allen denen
zugleich darzubringen uns erlauben, deren Theilnahme die Ausführung
unſeres Vorhabens möglich gemacht hat. Mit Erfüllung dieſer angeneh
men Pflicht unterzeichnen wir zum letzten Male als

Comité für das Händel-Denkmal.

Einnahme: 1) Geſchenk Sr. Majeſtät des Königs 566 Thlr.
20 Sgr. 2) desgl. Jhrer Majeſtät der Königin von England, Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Gemahls und Beiträge des Comité in London 2492
Thlr. 14 Sgr. 3) a. Beiträge aus Halle 1204 Thlr. 5 Sgr., b. desgl.
durch Muſikaufführungen daſelbſt 2108 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. 4) Bei
träge von Fremden 122 Thlr. 5) auswärtige Muſikaufführungen 1262
Thlr. 24 Sgr. 3 Pf. 6) Zinſen bis zur Auszahlung belegter Gelder
145 Thlr. 24 Sgr. 7) Jnsgemein, Erlös aus verkauften Verpackungs
Material 4 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. Summa der Einnahme 7966 Thlr.
26 Sgr. 1 Pf.

Ausgabe: 1) dem Bildhauer Heidel für das Modell 800 Thlr.,
Demſelben anſtatt des Honorars 1171 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. z 2) dem
Kunſtgießer Gallenbeck 3565 Thlr. 15 Sgr. 3) dem Steinmetzmeiſter
Müller 1405 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. 4) dem CEiſeleur Syrell 83
Thlr. 15 Sgr. 5) für das Eiſengitter nebſt Anſtrich 127 Thlr. 16 Sgr.
11 Pf. 6) Aufſtellungskoſten 386 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. 7) Frachten
189 Thlr. 18 Sgr. 8) Copialien 4 Thlr. 28 Sgr. 9) Druckkoſten
21 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. 10) Botenlöhne 10 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
11) für Einziehung der Beiträge 54 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. 12) Porto
31 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. 13) Jnsgemein, als Reiſekoſten, Speſen 2c.
114 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Summa der Ausgaben 7966 Thlr. 26 Sgr.
1 Pf. Balancirt mit der Einnahme

Halle, den 26. September 1860.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.

Stacit Türſch. Hr. OAmtm. Koch m. Tochter a. Roßleben. Hr. Cand. theol.
Freiberg a. Oldenburg. Hr. Partik. Rendel a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Frek
muth a. Aachen, Boſchel a. Bremen, Defflis a. Hamburg.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaut. Obermeyer a. Hildesheim, Kübler a. Chem
nitz, Denhardt a. Köln, Brauer a. Magdeburg, Schmidt a. Eiſenach. Hr. Geh.
Rath v. Kruſe a. Berlin. Hr. Med.Rath Franke a. Dresden.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaud. Schmidt a. Magdeburg v. Ludwig a
Breslau, Aliſch a. London. Hr. Oberfeuerwerker Schäfer a. Berlin. Hr. Dr.
Lehmann a. Paderborn. Hr. Commis Willich a. Jena. Hr. Weinhdlr. Knoller
a. Hamburg. Hr. Oberkellner Frinckheller a. Apolda.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Preſſo a. Berlin
Heſſe m. Frau a. Nordhauſen, Hehniſch a. Magdeburg
ner a. München. Hr. OAmtm. Schmidt a. Brücken.
a. Wieſenroda. Hr. Fabrik. Becker a. Finſterwalde.
Hr. Graf Solms a. Potsdam

Hr. Berg Expect. Eggels a. Breslau.
ner g. Langenbielau. Hr. Muſiker Roßaly a. Kahla.

Mente's Hötel. Hr. Rent. Poſe a Sangerhauſen
Güſten. Hr. Rittergutsbeſ. Beyer a. Schweinfurt.
a. Gbrlitz. Hr. Landrath Weſtmann a. Strehla.
mann a. Königsberg i. Pr.

Hötel zur Hisenbanhn.
a. Aachen. Hr. Gymnaſ.-Dir. Münſcher m. Frau a. Marburg.
Privat. Pollryerdi u. Breſaius a. Frankfurt a. O. Die Hrrn. Kaufl. Duver
noy a. Stuttgart, Schäffer a. Berlin. Hr. Gärtner Rögner a. Pommern.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kocher a. Barmen,
Hr. Mühlenbeſ. Wer

Hr. Gutsbeſ. Sternthal
Hr. Dr. Weinonk a. Borne.

Hr. Forſtmann Wieß

Hr. Pferdehdlr. Victor a.
Hr. Fabrikbeſ. Reichmann

Hr. Sänger u. Schauſp. Ho
Hr. Sanitäts Rath Dr. Metz m. Frau u. Tochter

Die Hrrn.

eine Ueberſicht der Reſultate erfolgen. Luftdruck 333,24 Par. L. 332,32 Par. L. 332,55 Par. L. 332,70 Par. L.
So iſt denn die Schuld der Dankbarkeit gegen unſern großen Lands- Dunſtdruck 2,99 Par. L. 3,61 Par. L. 3,87 Par. L. 3,49 Par. L.

mann gelöſt und die Stadt um eine würdige Zierde bereichert worden, de Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 55 pCt. 91 pCt. 80 pCt.
ren hoher Kunſtwerth allgemeine Anerkennung findet. Luftwärme 5,2 G. Rm. 14,0 G. Rm. 8,7 G. Rm. 9,3 G. Rw.

Signalement. Bekanntmachung.Bekanntmachungen.
Betrug.

Jm Monat Juli d. J. fand ſich bei einer
hier wohnhaften Wittwe eine fremde Frauens
perſon ein, die ſich derſelben unter Angabe eines
falſchen Namens als eine Verwandte vorſtellte,
als ſolche mehrere Tage ihre Gaſtfreundſchaft in
Anſpruch nahm und ſie bei ihrem Weggange zu
überreden wußte, ihr zur Beſorgung eines Auf
trags 16 F. mitzugeben, nachher aber ſpurlos
verſchwand.

Jn gleicher Weiſe hat die Fremde, unter
ähnlichen falſchen Vorſpiegelungen ſich auch noch
bei anderen Familien namentlich in Lochau,
Schneidlingen und Ballenſtedt Eingang
zu verſchaffen gewußt und vabei gleichfalls ver
ſchiedene Betrügereien verübt.

Da es bis jetzt noch nicht gelungen iſt, ihrer
habhaft zu werden, ſo wird ein Jeder, der über
den Namen und Aufenthalt dieſer Betrügerin
Auskunft ertheilen kann, erſucht, hiervon ſofort
der nächſten Polizeibehörde oder mir Anzeige zu
machen.

Koſten entſtehen hierdurch nicht.
Merſeburg, den 26. September 1860.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Die Perſon iſt etwa in 50er Jahren groß
und kräftig, hat ein geſundes Ausſehen, dun
kelblondes Haar, dunkle Augen. Bekleidet war
dieſelbe mit einem halbkattunenen Ueberrock,
rehfarben geſtreiften, baumwollenen Flanellun
terrock, trug auf dem Kopfe ein ſogenanntes
weißes Morgenhäubchen und bei ihrem Weg
Prge auf der Landſtraße eine weiße ſogenannte
Kuke.

An den Fingern trug ſie drei Ringe und in
einem Tragkorbe Wäſche

Das der Madam Bollmann gehörige in
den langen Aeckern unweit der Leipziger Chauf
ſee belegene, zur Zeit an Madam Damm
verpachtete SeparationsPlanſtück No. 52 von
31 Morgen 134 Ruthen, ſoll
Donnerstag den I. Oetbr. d. J.

BVorm. I Uhrin meiner Expedition im Wege der Licitation
verkauft werden.

Der Hypothekenſchein und die Verkaufsbe
dingungen können vorher bei mir eingeſehen

el o. Septbr. 1860alle, den 20. Septbr.l Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Unterm heutigen Tage haben wir die Be
zirks Vorſteher unſeres Vereins aufgefordert die
Einſammlung der Beiträge und Unterſtützungen
für den Verein für das laufende Jahr bewirken
zu wollen.

Indem wir die geehrten Mitglieder und Wohl
thäter des Vereins hiervon ergebenſt in Kennt
niß ſetzen ſind wir gezwungen wiederholt zu
bemerken, daß wir Jhrer Unterſtützung höchſt
benöthigt ſind, indem die große Anzahl von
uns in Pflege und Erziehung gegebenen Kinder
unſere Geldmittel außergewöhnlich in Anſpruch
nehmen und mit unſerer Einnahme hauptſäch
lich nur auf die Mildthätigkeit der Kreisbewoh
ner angewieſen ſind.

Wir ſehen uns hierbei veranlaßt wiederholt
zu bemerken, daß die uns zu gewährenden Un
terſtützungen, wie ſich von ſelbſt verſteht, frei
willig und nach Herzensdrang gegeben werden
und nie Onus eine gezwungene Abgabe
werden können.

Giebichenſtein, den 25. September 1860.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.
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3000 Courant werden auf ein hieſiges
Grundſtück, welches nebſt den Zubehörungen
mit 8000 gegen Feuersgefahr verſichert iſt,
zur erſten Hypothek zu leihen geſucht.

Halle, den 28. September 1860.
Der Juſtiz Rath

Riemer.

Freyburger Champagner-Fabrik-
Geſellſchaft.

Jn Folge Verwaltungsrathsbeſchluſſes vom
14. Septbr. a. e. unſerer Geſellſchaft werden
die resp. Antheilinhaber derſelben auf Grund
des 9. 16 der Statuten zur diesjährigen Gene
ralverſammlung auf

Donnerstag den I8. HOetbr. 1860
Vormittags 11 Uhr

in unſerm Etabliſſements Locale hiermit einge
laden.

Tagesordnung:
1) Geſchäftsbericht. 2) Dividende pro 59

60. 3) Reviſion des 9. 16 der Statuten. 4)
Status und Bilance. 5) Prüfung der Bücher
und Kaſſe. 6) Wahl von zwei neuen Mitglie
dern des Verwaltungsrathes.

Beſtimmungen:
1) Am Tage der Verſammlung, von 9—11

Uhr Vormittags, werden im Comptoire
der Fabrik gegen Production der Original
Antheilſcheine und deren Vergleichung mit
den Büchern Stimmzettel ausgegeben.

2) Stimmrecht haben nur die, welche ihre An
theilſcheine mit 40 A voll eingezahlt haben.

3) Am perſönlichen Erſcheinen behinderte An
theilſcheinJnhaber werden erſucht, ihre An
theile unter gleichzeitiger Angabe ihres Be
vollmächtigten, an das unterzeichnete Di
rectorium bis zum 12. Oetbr. a. e. porto
frei einzuſenden.

4) Nicht erſchienene Antheilinhaber ſind an die
Beſchlüſſe der Erſchienenen gebunden

5) Etwaige Separatanträge ſind ebenfalls der
unterzeichneten Direction bis zum 12. Oct.
e. einzuſenden ſpäter eingehende können
nicht berückſichtigt werden. s

6) Jedem Antheilinhaber ſteht nach Löſung
und Vorzeigung des Stimmzettels die Be

ſichtigung der Fabrik und Kellerei frei.
17) Nach beendigter Verſammlung table d'höte

à Couvert 15
Freyburg a/U., d. 29. Septbr. 1860.

Die Direction
T. P. Schulze.

Windmühle- Verkauf.
Umzugshalber bin ich geſonnen, meine zu

Altenbeichlingen bei Cölleda belegene,
vor einigen Jahren neu erbaute

Holländiſche maſſive Windmühle
mit 2 Mahlgängen, welche ſehr gute Wind u.
Mahllage hat und wobei ſich noch 4 Morgen
Land befinden, unter ganz annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen resp. zu verpachten,
und habe dazu Termin auf

Dienstag den 28. Oetober
Mittag I2 Uhr d. J.

anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige
ſich zur beſtimmten Zeit in der Mühle einfin
den wollen. t

Altenbeichlingen, d. 21. Septbr. 1860.
Hermann Marktſcheffel.

Unterricht für Geschäftsleute, die sich Künf-
s dem Banquiergeschäfte, der Handels wissen-
schaft, der Oekonomie oder irgend einem Ge-
sehsftszweige widmen und sich darauf vorbe-
reiten wollen so wie auch fär Diejenigen,
welche sich bereits einem von diesen Ge-
schäſtszweigen gewidmet haben und sich noch
vervollkommnen und künftig als Buchhalter,
Kechnungsführer, Geschäftsführer etc. fungiren
wollen in der deutschen Sprache, in der Or-
ihographie (Kechtschreibung), in den Stilübun-
gen, im Rechnen, in der Buchführung und
Correspondenz, in der engliſchen und franzö
sischen Sprache, ertheilt ein von der König-
lichen Prüfungs- Commission geprüfter Lehrer.
Näheres ist bei el. Stückracth in der
Exped. dieser Ztg. zu erfragen

AMitteldentſcher Eiſenbahnverband.
Für den Güterverkehr im Mitteldeutſchen Eiſenbahnverbande tritt

mit dem 1. October ein neuer Tarif in Kraft. Das Publikum wird e
Lene e n e in Kenntniß geſetzt, daß Exemplare die

es neuen Tarifes zum Preiſe von 5 pro Exemplar in den Güterexpeditione ind.Erfurt, den 28. September 1860. gen zu haben fus
Die Verwaltungen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes.

J Für dieſelbenDie Direction der Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft.

S nJn Sachen der ſächſiſchthüringiſchen Aktiengeſellſchaft für
Braunkohlenverwerthung.

Die am 27. September ſtattgehabte Verſammlung hat kein Ergebniß geliefert, indem die
Herren Aktionäre ſich nicht zum Konkurſe entſchloſſen. Sie meinten: unter einer neuen Ver
waltung könnte das Unternehmen noch gedeihen. Dagegen iſt meine Meinung

1) daß nach der Bilanz vom 19. Mai 1859 die Schuldenlaſt betrug 176,000 Hypo
thekenſchuld (rückſtändige Kaufgelder auf den erworbenen Grundſtücken), 56,000 e Buch
ſchuld, 240,000 Bankſchuld. Dazu ſind gekommen (laut den Zirkularen der Direktion
vom 21. Mai 1859 und Juni 1859) 160,000 neue Bankſchuld, und außerdem ſind
ſeit dem Mai 1858 rückſtändig: 70,000 Aktienzinſen. Die geſammte Schuldenlaſt
beträgt alſo 700,000 wovon 574,000 verzinslich.

2) Daß außerdem ein Aktienbeſtand von 700,000 emittirter Aktien auf dem Laufenden
verzinſt werden ſoll, ſo daß die Verwaltungskoſten zu 15,000 veranſchlagt ein
jährliches feſtſtehendes Soll von 50,000 zu erſchwingen iſt.

Aus dieſen beiden Vorausſchickungen ziehe ich den Schluß daß in den erworbenen Fabri
ken und Revieren unmöglich ſo viel produzirt werden kann, um, bei einem jährlichen Ausfall
von 50,000 noch 700,000 Schulden mit deren Verzugszinſen zu tilgen. Haben doch
die Erträge noch in keinem Jahre die Verwaltungskoſten gedeckt. Waäahlt man alſo neue Di
rektoren, ſo kann man ſich damit in den Perſonen verbeſſern in der Sache wird damit Nichts
gewonnen. Der rechtſchaffenſte merkantiliſche Direktor wird eine Schuld von 700,000 Thalern
nicht wegdisputiren, und der fähigſte techniſche Direktor wird nicht vermögen, Mineralſchätze
da aus der Erde zu locken, wo von Natur keine ſind.

Halle an der Saale, den 28. September 1860.
S——

Fulian Loewe.
Jm Verlag von J. Engelhorn in Stuttgart erſcheint ſo eben

Fibliothek

Geſammten Handelswiſſenſchaften.
Vierzehn Bände, im Ganzen es. 50 e von durchſchnittlich 6 Bogen groß 82,

à ErDie erſte Lieferung (Wechſelrecht und Wechſelkunde) iſt ſo eben erſchienen
und werden hierauf, ſo wie auf die Fortſetzung, von allen Buchhandlungen Beſtellungen
angenommen.

Monatlich werden 2 Lieferungen ausgegeben.
Die Subſcribenten machen ſich nicht zur Abnahme der vollſtändigen Bibliothek ver

bindlich und können jederzeit auf ihr Abonnement verzichten.
Mit der Schlußlieferung erhalten die Abnehmer des ganzen Werkes als Gratiszugabe

Traugott Bromme's

Erd kartein Mercator's Projection
für das Bedürfniß des Handelsſtandes nen entworfen.

Ausführliche Proſperte, Exemplare der erſten Lieferung,
Probe der Erdkarte ſind in allen Buchhandlungen zur Anſicht aufgelegt.

Zu geneigten Aufträgen empfehlen ſich
Schroedlel Smom, Eduard Anton Buchhandlung des Waisenhauses
R. Mühlmann, Pfeffersche Buehhdlg., H. W. Schwidt's Sortim.-Buchhdlg. in Halle,

eeeèeeeeerrerer reEine gut empfohlene Wirthſchafterin,
welche bereits einige Jahre auf Gütern condi
tionirt haben muß, wird auf ein Gut in der
Nähe von hier geſucht. Anmeldungen nimmt

ſo wie eine

Durch Aufſtellung einer Fördermaſchine ſind
wir von jetzt ab im Stande, jeder Nachfrage zu
genügen und erlauben wir uns den geehrten
Kohlen Conſumenten unſre knörpelreiche Förder
kohle angelegentlichſt zu empfehlen.

Verkaufspreis: pro Tonne 5 größern
Abnehmern ein angemeſſener Rabatt.

Braun kohlengrube Auguſte b. Wörbzig,
den 26. September 1860

Die Grubenverwaltung.

Brauerei!
Eine in einem freundlichen Städtchen der

Provinz Sachſen belegene BrauereiWirthſchaft,
aus neuen und ſchönen Gebäuden beſtehend,
mit 30 Morgen Areal, iſt bei 3000 An
zahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Selbſtkäufer erfahren Näheres unter Chiffre H.
Z. poste restante Lieben werda.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine Ziegelei in ganz gutem baulichen Stande,

mit 9 M. Morgen beſtem Felde, vorzüglicher
Ziegelerde und reichlichem Abſatz, ſoll ſofort we
gen Todesfall verpachtet werden durch J. G.
Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtr. Nr. 3.

an der Agent Sattler in Delitzſch.
10 Thaler

Demjenigen ſofort, welcher einem (ſeit 10 Jah
ren im Material, Taback, Cigarren Eiſen
und Porzellan Handlungen ſervirenden) gut
empfohlenen elternloſen Commis entweder bald
oder ſpäter Stellung verſchafft. Gef. Adreſſen
wird Herr Ed. Stückrath unter P. P. in

der Expedition d. Ztg. entgegennehmen.
Ein in einem großen Dorfe und an einer

frequenten Straße, in der Nähe von hier gele
gener Gaſthof neu eingerichtet und mit
Tanzſalon verſchen, ſoll verkauft werden. Zur
Uebernahme ſind 2——3000 erforderlich.

Der Agent Sattler in Delitzſch
Ein cautionsfähiger, unverheiratheter Haus
knecht wird zum 1. November e. für einen
Gaſthof erſten Ranges zu engagiren geſucht.

Hierauf Reflectirende, welche ſich durch gute
Atteſte ausweiſen können haben ſich baldigſt
zu melden in dem Geſchäftsbüreau von

Theodor Blüher in Zeitz
Rahnegaſſe Nr. 343.



e
c Rachdem ich meine beiden SS Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazine

T allhier, in der gr. Märkerſtraße Ur. 24 n. Kuhgaſſen-Ecke Ur.
auf das Volſſtändigſte aſortict ind mit allen hierzu ſaſſenden Novitäten verſehen habe, ſo empfehle ich dieſelben einem hohe u

geehrten Publikum zur gütigen Beachtung.
Beide Magazine bieten die größte und eleganteſte Auswahl von Meubles in Nußbaum, Mahagoni, GEichen,

Birken und andern Holzarten dar.
Bei Abnahme von größern Poſten bin ich gern bereit, die gekauften Meubles ſei an Ort und Stelle durch mein Meubles-

Fuhrwerk ſchaffen zu laſſen.
Halle, den 20. September 1860. Carl ettenbor m.NS. Eine große Partie dunkel gewordene Mahagoni Meubles ſind billig zu verkaufen.

Bei Carl Heymann in Berlin iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben
(in Halle in der Pfeſterschen uchhangllumng):
Abhandlungen aus dem Preu

Gerichts- Aſſeſſor und Privatdocenten an
ß. Necht von Dr. J. Bauer,
der Berliner Univerſität. 24 Sgr.

Jnhalt: Erklärung des A. L. R. I, 7. 96 122. 131. und I, 10. 99. 18 25.
Der Sitel bei dem Erwerb des Eigenthums durch Verjährung und d

Meine Pariser Modelle in
Herbſt und Winter Saiſon ſind nun ſämmtlich eingetroffen und halte ich ſolche einem
geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum

JGuano- Fabrik zu Halle,
Neumarkt, Harz Ar. 35,
Leveaux'ſches Gehöfte.

Guugmo per Netto-Ctnr. 3
10 Stickſtoff, ſauren phosphorſauren Kalk,
Kali, Magneſia c. in geeigneten Verhältniſſen

Poudrette u. Gypsdünger a I.
Trocknes Brennholz

iſt gehackt und in Klaftern u. Klaftern)
zu haben bei H. Krauſe,

an KlausthorVorſtadt Nr. 1.Bücklinge, Aale und Flundern, fri
ſche fette Waare ſind billig zu haben Markt,
der Hirſchapotheke gegenüber.

Feinſte Speiſekattoffeln (Nieren),
Zuckerkartoffeln zu Salat,
Gemüſekartoffeln (weiße),
Gemüſekartoffeln (weißrothe)

verkauft das Amt Beeſen bei Halle.
H. Sander.

Franzöſiſcher Sprach- Unterricht
Den S. October e. fängt ein neuer Abend

curſus meines praktiſchen Unterrichts an für
Schüler bin ich bereit, am Tage Nachhülfeſtun
den zu ertheilen

E. Weber franz. Sprachlehrerin,
kl. Lerchenfeld Nr. 3.

Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpielen
nach einer leichtfaßlichen Methode ertheilt ein
von der Königlichen Prüfungs- Commiſſion ge
prüfter Lehrer. Näheres iſt bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen

Zwei Schüler, welche eine der hieſigen Schu
len beſuchen, finden in einer achtbaren Familie
freundliche Aufnahme. Auch kann denſelben
Klavierunterricht ertheilt werden. Das Nähere
iſt zu erfragen bei Schweppe, Geiſtſtr. 72.
Unter ſorgfältiger Pflege und treuer Leitung

können nöch 2 junge Rädchen, welche hier eine
Schule beſuchen oder ſonſtigen Unterricht für
ihre weitere Ausbildung erhalten ſollen, in mei
ner Familie freundliche Aufnahme finden.

Adelheid verwittwete Sauſſe
in Naumburg a/S.

Eine Beamtenfamilie wünſcht einige Penſio
naire, welche die hieſigen Schulen beſuchen und
durch einen Lehrer beaufſichtigt ſind. Nähere
Dre durch Fr. Dr. Tieſtrunk, kleiner

erlin 1.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

Hüten,

urch Tradition.

e S

Hauben und Coiffüren zur
zur gefälligen Abnahme beſtens empfohlen.

Ah uBrüderſtraße Nr. I.

Empfehlung.
Zu dem bevorſtehenden Winterſemeſter em

pfehle ich dem geehrten Publikum hieſiger Stadt
und Umgegend mein

Monrnmah- eihh TInstüurt
zur gefälligen Benutzung.

Sowohl Land wirthſchaft wie Technik u. Ma
ſchinenbau, als auch Journale zur Unterhaltung
ſind in meinem Jnſtirute ſtark vertreten und
habe ich den Abonnementspreis äußerſt billigſt
geſtellt.

Jährlicher Abonnementspreis 3 Halb
jährlicher Abonnementspreis A. Viertel-
jährlicher Abonnementspreis 1

Schkeuditz, den 1. Septbr. 1860.
Hermann ZJimberg,
Halliſche Gaſſe Nr. 176.

Soeben iſt wieder angekommen u. in alle
bei SCRr od. Sümom zu haben
Keine Gicht mehr!
Eine Belehrung über die Entſtehung des Rheu
matismus und ver Gicht, ſowie deren Heilung
im Allgemeinen nebſt Angabe eines Mittels,
welches den Leidenden obiger Krankheit in allen
Fällen hilft und die frühere Geſundheit wieder
herſtellt. Von Br. Dietrich. Fünfte
mit neuen Atteſten vermehrte Auflage. Broſch.

1860. Preis 6 Sgr.
Jn kurzer Zeit ſind von dieſer Schrift

22,000 Exemplare abgeſetzt; ſie bringt ſichere
Hülfe. Möge daher der Leidende die geringe
Ausgabe nicht ſcheuen

Echte ſchwarze Malven,
40 50 Schock Pflanzen u. dgl. Samen hat
abzulaſſen Fr. Gierſch in Querfurt.
Für Wollſpinner und Baum

wollkämmer.
Ein neues Pluſz Stachelband aus der

Fabrik des Herrn Eug. v. Aſten und ein
guter Beſchlag auf eine Wattenmaſchine hat
billig zu verkaufen

Fr. Gierſch in Querfurt
Eine braun engliſche Vollblutſtu
te, 6 Jahr alt, 5“ 4“ groß, ohne
Abzeichen fromm und gut zuge

ritten, iſt zu verkaufen durch den Thierarzt
Schumm in Naumburg a S., Mühlgaſſe
Nr. 28.

Große bequem eingerichtete Geſchäfts-, Woh
nungs und Niederlags Räume ſind zu ver

in Peißen Nr. 16.
miethen und ſofort zu beziehen Leipziger
ſtraſze 91. Stahlschmädt.

Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das
beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern, em
pfiehlt à Flaſche 2 O. Harimng.

3 9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 2 und in

Weinflaſchen I. ächt
bei Carl Harinmg,

Brüderſtraße Nr. 16.

„Da von verſchiedenen Seiten das Flecken
„waſſer nachgemacht wird, ſo wolle das Publi-
„kum, welches Brönner's Fleckenwaſſer ächt
„zu haben wünſcht, genau auf die beigedruckte
„Stopfenetiquette achten“.

Getreide Kümmel, echten Halliſchen,
aus reinem Getreidebranntwein und Kümmel
deſtillirt,

Calmüſer, echten polniſchen Jüden-
Bittern,

Goßlaer Bittern,
den Kräutern deſtillirt, bei

HKersten Dellmanm.
Havannga-Honig, beſte weiße Waare,

zur Bienenfütterung ſich beſonders eignend,
ausgewogen und in größeren Quantitäten bil
ligſt bei

HKersten Dellmannm.
Wavanna-onig

in beſter heller körniger Waare empfiehlt vor
züglich zur Bienenzucht, in Orig.Gebinden und
ausgewogen, zu billigem Preis

Robert Lehmann.
Bruchbandagen jeder Art bei r. an.

Tüchtige ſelbſtſtändige Wirthſchafterinnen mit
ſehr guten Atteſten weiſt ſofort nach

Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Jch wohne Magdeburger Chauſ
ſee Nr. 4.

Halle a/S.

aus magenſtärken-

N. Neumann,
Thierarzt.

Meine Mohnung iſt jetzt gr. Steinſtr. Nr. 18,
vis à vis der „Stadt Hamburg.

N. Fruhnert, Barbier.
Die General Agentur der Jamus-
Giesellschaft befindet ſich vom 25. d. M.
ab gr. Urichsſtr. Nr. 20.

r. Müller.
Sonntags giebt es Haſen und Gänſebra

ten, Beefſteak mit Schmorkartöffelchen, Obſt
und Kaffeekuchen bei

A. Lehmann im Bierkeller.

Sonnabend den 29. Sept. iſt auf dem Wege
von Queis über Reideburg bis Halle ein
grüner Kalmuck-Rock mit braunem Fut
ter verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten denſelben gegen angemeſſene Be

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

lohnung abzugeben an den Aufläder Hoppe

im goldnen Pflug. S
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